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STLWLLV, //.:

Die Waldressourcen der Erde

Freiburger Universitätsblätter, Heft 80,
1983. Verlag Rombach, Freiburg im
Breisgau

Steinlin gibt in einem ausgezeichneten,
von weltweiter Übersicht zeugenden Aufsatz
Auskunft über die Bedrohung der Wälder,
die schwindenden Holzvorräte, die Bedeu-
tung des Waldes als Biomassenproduzent
und als Regulator des Naturhaushaltes. Das
Holz wird als immer wichtigerer Rohstoff
und Energieträger dargestellt, wobei der Ver-
fasser zunehmende Versorgungsschwierigkei-
ten vor allem in den Entwicklungsländern er-
wartet. Nach seiner Einschätzung würden die
heute noch vorhandenen Wälder der Erde
bei sachkundiger und pfleglicher Nutzung
ausreichen, um den heutigen und in absehba-
rer Zukunft zu erwartenden Bedarf an Holz
und Dienstleistungen zu decken.

Die eindrückliche Arbeit Steinlins verdient
nicht nur bei Forstleuten, Landesplanern
und Entwicklungshelfern Beachtung, sondern
vor allem auch bei allen für unsere Zukunft
verantwortlichen Behörden. //. LetTtuncfe«/
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Zum Waldsterben in Westdeutschland
Molybdänmangel bei Sulfat- und zeitwei-
sem Nitratüberangebot. Ein Hypothese

Geoökodynamik (1983) L: 19 — 38

Zu den verschiedenen Vermutungen,
welche das Waldsterben betreffen, hat der
Frankfurter Geographieprofessor Plass die
Hypothese eines Molybdänmangels hinzuge-
fügt. Auch wenn sie nicht als Ei des Ko-
lumbus betrachtet wird, so dürfte sie lokal
doch von Interesse sein und wertvoll genug,

dass ihr wissenschaftlich gebührend Beach-

tung geschenkt wird. Die Hypothese stützt
sich vor allem auf folgende Hinweise:
1. Eingeschränkte Verfügbarkeit der Molyb-

dationen bei pH-Abnahme (Versauerung).
2. Bei (selbst latentem) Molybdänmangel

wird die Molybdataufnahme durch Sulfat-
Anionen gehemmt.

3. Vor allem sesquioxidreiche Böden wirken
sich durch allfällige Molybdänfixierung un-
günstig aus.
Der Autor weist auch darauf hin, dass das

Waldsterben vermutlich durch die Auswir-
kung verschiedener Nitrat- und Sulfationen
im Hauptwurzelhorizont (vor allem nach
Trockenheit) zu einem Nitratüberschuss in

den Pflanzenorganen (zum Beispiel Nass-
kern) führen soll (keine Reduktion für Pflan-
zenVerfügbarkeit möglich).

Interessant ist auch der Hinweis, dass der
Massenfluss als Transportmechanismus für
N, S und Mo wichtig ist. Da Ca und Mg
zudem kaum über Diffusion pflanzenverfüg-
bar werden, wird der beim Waldsterben
manchmal beobachtete Ca- und Mg-Mangel
damit erklärt. Der Autor folgert: «Die
Ernährungs- und Stoffwechselstörung
könnte als eine mit zunehmender Bodenver-
sauerung beginnende, durch Trockenheit
ausgelöste, hauptsächlich durch Sulfationen
verursachte Molybdän-Mangelkrankheit mit

gehemmter Nitratreduktion bei zeitweisem
Nitratüberangebot bezeichnet werden.» Da

es sich um eine akzentuierte Spurennährstoff-
Mangelkrankheit handeln soll, wird als So-

fortmassnahme eine Düngung mit leichtlösli-
chem Molybdat empfohlen. Wo jedoch die

Feinwurzeln abgestorben sind, dürfte die

Molybdataufnahme zu wünschen übrig
lassen. Leider ist auch der «normale» bezie-

hungsweise notwendige Molybdängehalt in

forstlichen Assimilationsorganen (Blattanaly-
se) weitgehend unbekannt. 77t. Ke/fer
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Schweiz

«Pro St/ra /Ye/vet/cu»

Das Kuratorium der Stiftung «Pro Silva
Helvetica» hat Nikiaus Lätt, Stadtoberförster
in Lenzburg, mit der Kasthofer-Medaille aus-
gezeichnet.

Der Forstmann und Politiker Karl Kastho-
fer (1777 — 1853) erwarb sich im letzten Jahr-

hundert grosse Verdienste um die Entwick-
lung einer geordneten Forstwirtschaft. Zum
Andenken an diesen bedeutenden Pionier
verleiht «Pro Silva Helvetica» die Kasthofer-
Medaille an Forstingenieure, die Bedeu-

tendes zur Förderung des naturgemässen
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Waldbaus geleistet haben, insbesondere bei
der Pflege der Plenterwälder.

Die Lenzburger Waldungen sind durch die
vorbildliche Waldpflege, die seit Mitte des
letzten Jahrhunderts von allen Oberförstern
konsequent weitergeführt worden ist, zu
einem Schulbeispiel geworden, das immer
wieder Fachleute aus aller Welt anzieht.

Schon der Vorgänger von Nikiaus Lätt,
Oberförster M. W. Deck, wurde 1945 mit der
Kasthofer-Medaille ausgezeichnet.

Kantone

Freiburg

rfer ILfl/r/öör/en
(ein Weiterbildungskurs

der Freiburger Forstingenieure)

Das Kantonsforstamt Freiburg führt all-
Jährlich einen zwei- bis dreitätigen Weiterbil-
dungskurs für Forstingenieure durch. Jener
des Jahres 1982 war der Geologie des Kantons
gewidmet. Als sinnvolle Fortsetzung waren
1983 die Waldböden das Thema des Kurses.

Unter Leitung von Prof. Dr. Felix Richard
und tatkräftiger Mitwirkung seiner Mitarbei-
ter konnte an den zwei Kurstagen (30./31.
August) eine erstaunlich umfassende Über-
sieht über den forstlichen Standortsfaktor
«Boden» und die wichtigsten im Kanton Frei-
bürg anzutreffenden Bodentypen geboten
werden. Anlässlich der Einführung am ersten
Kurstag wurden nicht nur die Methoden der
makromorphologischen Ansprache im Feld
erläutert, sondern auch die Kartierung vorge-
stellt, wie sie von der landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt in Reckenholz in Wäldern

des Kantons Freiburg und benachbarten Ge-
bieten gegenwärtig angewendet wird.

Anhand von Waldprofilen auf Moränen
des Mittellandes und auf Kalk und Flyschfor-
mationen der Voralpen Hess sich die weite Pa-
lette der Freiburger Waldböden einigermas-
sen einfangen. Als besonders wertvoll erwies
sich die Interpretation dieser Bodentypen
anhand der Angaben, welche in der Publikati-
on der EAFV «Physikalische Eigenschaften
von Waldböden der Schweiz» von Richard,
Lüscher und Strobel enthalten sind.

Aus den makromorphologischen Analysen
und den waldbaulichen Folgerungen ergaben
sich jeweils angeregte Gespräche, die dank
der Teilnahme mehrerer Kollegen vom kan-
tonalen Meliorationsamt noch wesentlich an
Weite gewannen.

Das Ziel eines zweitägigen Kurses dieser
Art kann nicht in Vollständigkeit bestehen,
sondern ein Vermitteln neuer Zugänge, von
Anregungen und Ansätzen zu persönlicher
Vertiefung in der alltäglichen Praxis. In
diesem Sinne haben ihn alle Teilnehmer als
sehr gewinnbringend empfunden. Anlässlich
der kürzlichen Oberförsterkonferenz ist
denn auch einstimmig vereinbart worden, für
den Weiterbildungskurs 1984 in Fortsetzung
der Thematik die «Pflanzensoziologie als
Hilfsmittel zur Standortserkundung und für
den Waldbau» zum Gegenstand zu wählen.

Der Kantonsoberförster: .4. Srü/Aar/

Bern

Heinz Zimmer, dipl. Forsting. ETH (1947),
wurde zum Oberförster des Kreises 5, Thun,
gewählt. Er trat damit die Nachfolge des in
den Ruhestand getretenen Richard Neuen-
schwander an.
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Vorstandssitzung vom 2. Mai 1983

an der ETH Zürich

Diese Vorstandssitzung wird in zwei
Teilen durchgeführt. Die Morgensitzung be-
fasst sich mit den Geschäften des SFV, die
Nachmittagssitzung wird zusammen mit dem
Vorstand der FGF/SIA durchgeführt.

7. ,4w/ha/;me «euer M/7g//er/er
Neu aufgenommen werden:
Herr H.Geiger Herr Dr. W. Landolt
dipl. Kulturing. ETH im Zegli 10

Küferweg 2B 8908 Hedingen
8912 Obfelden

2. Korbere/ftmg r/er ya/iresversa/nm/ung /9S3 /n
Davos
W. Giss orientiert Uber die Vorbereitung
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